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Vor 110 Jahren:

Der Melitta-Filter

Nachdem der Kaffee ab dem 17. Jh. sei-
nen Siegeszug als Genussmittel durch 
Europa angetreten hatte, wurde das 

Kaffeepulver mit Wasser aufgekocht und da-
nach abgeseiht. Im 18. Jh. begann man, Filter 
aus Leinen oder Löschpapier in Trichter zu 
legen, mit Kaffeemehl zu befüllen und dann 
kochendes Wasser darüber zu gießen.

Diese Methode wurde Anfang des 
20. Jh. von der Hausfrau Melitta Bentz 
(*31.1.1873 als Amalie Auguste Melitta 

Liebscher) weiterentwickelt. Zunächst legte 
sie Löschblätter in Konservendosen, deren 
Boden sie mit Nägeln durchlöcherte. Hieraus 
entstand die Idee zu einem Rundfilter mit vor-
gefertigtem Filterpapier, wofür das kaiserliche 
Patentamt am 20. Juni 1908 Gebrauchsmuster-
schutz erteilte; im Dezember wurde ihr Unter-
nehmen in das Handelsregister eingetragen. 
Die ersten Mitarbeiter waren ihr Mann Hugo 
Bentz (1873-1946) und später ihre Söhne Willy 
(*1899) und Horst (1904-1984).

Bereits drei Jahre nach der Gründung 
gewann die junge Firma goldene und 
silberne Medaillen anlässlich der Inter-

nationalen Hygieneausstellung, die von Mai 
bis Oktober 1911 in Dresden stattfand. Nach 
dem Ersten Weltkrieg wuchs die Nachfrage 
stetig und 1929 übersiedelte das Unternehmen 
von Dresden nach Minden (heute NRW) in die 
Gebäude einer ehemaligen Schokoladenfabrik. 
Damals beschäftigte die Firma bereits 55 Mit-
arbeiter, die in zwei Schichten produzierten. 
1932 wurde die Leitung den beiden Söhnen 
übertragen.

Dunkles Kapitel der Firmengeschichte: 
Horst Bentz war Mitglied der NSDAP 
und befürwortete die Judenverfol-

gung. 1941 bis 1943 wurde der Firma der Titel 
„NS-Musterbetrieb“ verliehen; statt Filtertüten 
stellte sie ab 1942 „kriegswichtige Artikel“ 
her. Horst Bentz kehrte nach einer „Entnazi-
fizierung“ 1948 wieder in die Firmenleitung 
zurück. 1955 übernahm sein Bruder Willy die 
1939 von Heinrich Arthur Hoesch erworbene 
Feinpapierfabrik im Kreuzauer Ortsteil Frie-
denau.

Melitta Bentz starb am 29. Juni 1950 
und wurde in Minden beigesetzt. In 
einigen deutschen Städten sind Stra-

ßen nach ihr benannt. Heute sind die Melitta-
Werke Teil einer weltweit tätigen Unterneh-
mensgruppe mit Hauptsitz in Minden. Neben 
Filtertüten produzieren sie Kaffeemaschinen, 
Kaffee, Müllbeutel und Frischhaltefolien.

 Karin Heinrichs
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